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1® stews EI©ll©iS in grassier Auswahl.

il rotf. Hl®fzisi«©tt@p *
bungen unb ©ebraud)Smuftern, bie in ©eutfdj«
lanb gefe^tic^ gefdptgt würben ober bort juin garent
angemeldet unb amtlid) oeröffentlidjt ftnb. Slnmolbe«

fdjeine ftnb bis ©ttbe biefeê Sftonates bei ber Schwei«
gerifdjen ßentratfteüe für bas 3IuSftellungSwefen in pürtd)
crf)ait fid).

HlSgelisetttes Bauwesen.
Baumcfen in gitricfj. @infamüien 2ßol)tw

t) üuferColonie. ®ie ©enoffenfdjaft „Bergheim"
(iefj in Kapf fpirSlanben 18 ©infamiiienioo[)nf)äufer
erftellen, bie jetgt alle fertig finb. ©ie îommen auf
10—20,000 gr. gu flehen. üu jebem fpauS gehört ein

grofjer ©arten.

(Stt)ltoï6aï)tî. f^ür bie etwaige ©rmeiterung
il)rer ©aijnantage im ©iefjfjübel bat bie ©iljltab
balp baS an bie ©tationSanlage anftofjenbe Bahnhof«
reftaurant ©iefflpbel mit großer ©artenanlage für runb
100,000 Sr. angeïauft.

Kantonales bernifdjcê Battmefen. ®er ©rofse 'liât
beS KantonS Bern tjat in feiner fpetbftfeffion folgenbe
Krebite berciüigt: S& ^an ©trafsenneubau Buf;«
wil 2Borb Sr. 11,190, für bie ©rfteltung non ®al«
fperren an ber Sombacl)oerbauung S*- 50,000,
für baulidfe Beränberungett in ber $rrenanftalt
OJlünftngen S*- 15,850, für eine iffiäfdjeeinridjtung
in ber $rrenanftalt 93e11 elax) S»-'- 12,000, für bie

Ül erb au un g beS Unterlaufe beS Köpftigra ben S

bei 9ftüf)lenen gu Sîeidjenbad) 37,200 S*'-- Serner ar«

ntäd)tigte ber ©rofje Bat ben BegteruitgSrat gum Qmecfe

ber ©rftellung eines 31 m1h auf e8 in Sauf en, bie

bortige pwfbefttpng beS ©rofjrat fpaaS gunt greife oon
Sr. 120,000 gu erwerben.

Baumefett in Ißkugen. .perr S- Borter=@terct)i

gum .jpotel „National" auf Beengen lägt auf ber Söang«

fuhren bafelbft ein 3EBirtfd)aft§gebäube mit jpalte erftellen.

aSlafferncrforgitug Qberg. ®te 31oifgentetnbe $berg
genehmigte ben nötigen Krebit für ißlanerftetlung unb
kofienberedfmtng für eine projezierte BJafferoerforgung
mit fpqbrantenanlage im ungefähren Koftenbetrag non
70,000 Sr.

©noeitcruug ber Söaffcroerforguttfl in fiangentljnl.
®ie ©inwohnergemeinbe Sangenthai hot befdjloffcn, baS

Quellengebiet ber 3BafferoerforgtmgS«3lnlagc in 9JlabiS«

mil gu erweitern unb bie ihr oertraglid) gcgovenben
Quellen neu gu fäffen, ba im Saufe ber Safjre ba§

OJlinimum be§ SSafferquantums non 1000 Sftinutenlitern
auf 1300 prüd'gegangen war. ®ie ^Çaffung§arbetten
werben wahrfcheinlid) einen größeren Umfang annehmen
unb erforbern eine SluSgabe non 18,000 bis 20,000 St'-

©rmetterung ber 2ßafferucrforguttg ber -©eil« unb
tjpflegeanftalt Ôîoècgg (©olothurn). ®er Begier ittigs«
rat beantragt beut KantonSrate, bie ©rweiterung ber
Sß a fferu erfo rgutt gS an(ag e ber -peil« unb ßßftegcaitftalt
BoSegg nad) einem norliegenben, oon -perrn Ingenieur
©iroub begutachteten ^rojef't 51t genehmigen unb für bie

SluSfühvuttg einen Krebit oon 5243 Sr- 5" bewilligen.

SBanwefcu in £nngentl)al. 3lu§ beut bis auf gv.
156,669 angemachfenen SBatfenhauSfoubS foltert gr.
40,000 pr ©rriclitung eines ^inberheimS oerroenbet
werben. Qajür ifi baS leer geworbene ©ctpul^auê in

©choren auSerfehen. ®urch Umbau wirb ba§ prächtig
gelegene, mit großem Umfchwung oerfehene ©ebäube

oorpglid) eingerichtete hpgiettifdie ÎHâume erhalten unb

20 Keinen Sîitibern mit iß'flegeperfonal genügenben iHaum

bieten. ®er ©ebant'e beS früheren SftitbürgerS oon

Sangenthai, §errn Dr. med. @at»li, je^igen ffentralfefa=
tär beS 3toten ÄrengeS in Sern, pr ©rrieiftung eines

^inberheiniS für Sangenthai finbet burch ben einftimmigen
33efchlufj ber ©emeinbeoerfammluttg feine ©rfüliuttg, unb

ber 3lrmenbehörbe wirb fomit bie gute Unterbringung
oon Jfltnbera bis pm fcl)ulpflic£)tigert 3llter leicht gemacht.

— ®te ^Regierung beantragt bem ©rofien State ben

Slnfauf oon 2000 m" 33aulanb jur ©rridjtung eines

netten ©ebaubeë für bie Sîantonalbanl'filiale unb ba§

9îegierungSftatthaIteramt in Sangenthai,

— @§ wirb beabfichtigt, h^r eine ganje Slnjafil
93eamten= unb 2lngeftellten=9Bol)nhäufer p erftellen.

©vfreülirijeö août .Kurort Sßrounw«lt) (Kt. ©taruS).

®iefer nett gefchaffene Kurort entwidelt fiel) pfehettbS.
Sßenn aud) ber Sßorfontmer pfolge ber fchled)ten 9Bit=

terung ben 33efuch beeinträchtigte, fo waren bafür int

pochfommer alte fpotelS bis aufs le^te ^ßlä^cpen befetjt

unb httt'f« Bergbewohner ihre ßimmer an

Srembe abgetreten. Bon ißrioaten finb bereits fc^on

mehrere fchmude ©haletS erftellt worben.
®er neitgegrünbete BerfehrSoerein entfaltet eine rege

Bätigt'eit unb richtet baS fpaupiaugenmert auf bie Bep
befferung ber SBege unb ©trafen. Sür ein bie

gange ^erraffe burchquerenbeS ©trafennetj
in einer Sänge oon ca. 5 km ifi bereits fclgon ein ge-

nerelteS ^ßrofeft aufgeftellt unb bie Koften gu S^- 69,000

beoifiert worben.
Sür Befdfaffung 001t gutem ïrinf'w af f er unb gut'

©rftellung einer fppbrantenanlage Iqat fiel) eine Kor«

poration gebilbet uttb fielql baS generelle ißrojeft
ebenfalls eine Koftenfumme oon ca. S^'- 60,000 oor.

_

50W

ber ®nrchführung biefer technifd)en Borarbeiten tft pr.

Ingenieur S-'®urrerin S ugern beauftragt worben,

ber aud) bie ®rahtfeilbahn nach Brannwalb projeziert mtb

bereu Bau geleitet unb oon Anfang an mit gropem @e«

fcliid für ben 3luffd)wttng oon Braunwalb gearbeitet hat-

.Kraftwerfbau 3lugft &Ujl)lcit. 9)1an fepreibt ben

Basier Blättern : ®ent Bernehmen nach tft ber BaSjev

Strma 3t.«@. 311b. Bufj & ©ie. ber Bau beS 3Iugfp'

ïnrbinenhaufeS übertragen worben. ®ie Slrbeiten tttt||1f"
in einem ijjatire in ber pauptfache beenbigt feitt. Sebem

falls ifi feine Seit met)r gu oerlieren, füllen bie Krafl«

werfe int ©omnter 1911, wie oorgefehett, in Betrieb gc-

fetjt werben fönnen.
äßer bie weitauSgebehnte Baufteüe längere

befugt hat wirb immerhin über bie gemachten Saw

fd)ritte erftaunt fein, finb hoch auf babifdjer ©eitc

reitS brei unb auf fdjweigerifdjer ©eite ein ©tauroep

pfeiler fertig aufgemauert. ®ie beträchtliche p>öl)e bteter
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düngen und Gebrauchsmustern, die in Deutsch-
land gesetzlich geschützt wurden oder dort zum Parent
angemeldet und amtlich veröffentlicht sind. Anmelde-
scheine sind bis Ende dieses Monates bei der Schwei-
zerischen Zentralstelle für das Ausstellungsmesen in Zürich
erhältlich.

Mgàlim Ssumzen.
Bauwesen in Zürich. Einsamilien-Wohn-

Häuser-Kolonie. Die Genossenschaft „Bergheim"
ließ in Kaps Hirslanden 18 Einfamilienwohnhäuser
erstellen, die jetzt alle fertig sind. Sie kommen aus

10—20,000 Fr. zu stehen. Zu jedem Haus gehört ein

großer Garten.

Sihltalbahn. Für die etwaige Erweiterung
ihrer Bahnanlage im Gieß h übel hat die Sihltal-
bahn das an die Stationsanlage anstoßende Bahnhos-
restaurant Gießhübel mit großer Gartenanlage für rund
100,000 Fr. angekauft.

Kantonales bernisches Bauwesen. Der Große Rat
des Kantons Bern hat in seiner Herbstsession folgende
Kredite bewilligt: Für den Straßen neubau Büß-
wil-Worb Fr. 11,790, für die Erstellung von Tal-
sperren an der Lombachverbauung Fr. 50,000,
für bauliche Veränderungen in der Irrenanstalt
Münsingen Fr. 15,850, für eine Wäscheeinrichtung
in der Irrenanstalt Bellelay Fr. 12,000, für die

Verb au un g des Unterlaufs des Köpfligrabens
bei Mühlenen zu Reichenbach 87,200 Fr.. Ferner er-

mächtigte der Große Rat den Regierungsrat zum Zwecke
der Erstellung eines Amt Hauses in Laufen, die

dortige Hosbesitzung des Großrat Haas zum Preise von
Fr. 120,000 zu erwerben.

Bauwesen in Weilgen. Herr F. Borter-Sterchi
zum Hotel „National" auf Mengen läßt auf der Wang-
fuhren daselbst ein Wirtschaftsgebäude mit Halle erstellen.

Wasserversorgung Jberg. Die Zivilgemeinde Jberg
genehmigte den nötigen Kredit für Planerstellung und

Kostenberechnung für eine projektierte Wasserversorgung
mit Hydrantenanlage im ungefähren Kostenbetrag von
70,000 Fr.

Erweiterung der Wasserversorgung in Langenthal.
Die Einwohnergemeinde Langenthal hat beschlossen, das

Quellengebiet der Wasserversorgungs-Anlage in Madis-
wil zu erweitern und die ihr vertraglich gehörenden
Quellen neu zu fassen, da im Laufe der Jahre das

Minimum des Wasferquantums von 1000 Minutenlitern
auf 1300 zurückgegangen war. Die Fasfungsarbeiten
werden wahrscheinlich einen größeren Umfang annehmen
lind erfordern eine Ausgabe von 18,000 bis 20,000 Fr.

Erweiterung der Wasserversorgung der Heil- und
Pflegeanstalt Rosegg (Solothurn). Der Regierungs-
rat beantragt dem Kantonsrate, die Erweiterung der

Wasserversorgungsanlage der Heil- und Pflegeanstalt
Rosegg nach einem vorliegenden, von Herrn Ingenieur
Giroud begutachteten Projekt zu genehmigen und für die

Ausführung einen Kredit von 5243 Fr. zu bewilligen.

Bauwesen in Langenthal. Aus dem bis auf Fr.
150,669 airgewachsenen Waisenhausfonds sollen Fr.
40,000 zur Errichtung eines Kinderheims verwendet
werden. Dafür ist das leer gewordene Schulhaus in

Schoren ausersehen. Durch Umbau wird das prächtig
gelegene, mit großem Umschwung versehene Gebäude

vorzüglich eingerichtete hygienische Räume erhalten und

20 kleinen Kindern mit Pflegepersonal genügenden Raum
bieten. Der Gedanke des früheren Mitbürgers von

Langenthal, Herrn t»r. mall. Sahli, jetzigen Zentralsekre-
tär des Roten Kreuzes in Bern, zur Errichtung eines

Kinderheims für Langenthal findet durch den einstimmigen
Beschluß der Gemeindeversammlung feine Erfüllung, und

der Armenbehörde wird somit die gute Unterbringung
von Kindern bis zum schulpflichtigen Älter leicht gemacht.

— Die Regierung beantragt dem Großen Rate den

Ankauf von 2000 m- Bauland zur Errichtung eines

neuen Gebäudes für die Kantonalbankfiliale und das

Regierungsstatthalteramt in Langenthal,
— Es wird beabsichtigt, hier eine ganze Anzahl

Beamten- und Angestellten-Wohnhäuser zu erstellen.

Erfreuliches vom Kurort Braunwald (Kt. Glarus).
Dieser neu geschaffene Kurort entwickelt sich zusehends.

Wenn auch der Vorsommer zufolge der schlechten Wit-

terung den Besuch beeinträchtigte, so waren dafür im

Hochsommer alle Hotels bis aufs letzte Plätzchen besetzt

und haben auch die Bergbewohner ihre Zimmer an

Fremde abgetreten. Von Privaten sind bereits schon

mehrere schmucke Chalets erstellt worden.
Der neugegründete Nerkehrsverein entfaltet eine rege

Tätigkeit und richtet das Hauptaugenmerk auf die Ver-

besserung der Wege und Straßen. Mr ein die

ganze Terrasse durchquerendes Straßennetz
in einer Länge von ca. 5 km ist bereits schon ein ge-

nerelles Projekt aufgestellt und die Kosten zu Fr. 60,lW
devisiert worden.

Für Beschaffung von gutem Trinkwasser und zur

Erstellung einer Hydrantenanlage hat sich eine Kor-

poration gebildet und sieht das generelle Projekt hiefür

ebenfalls eine Kostensumme von ca. Fr. 60,000 vor. Mit
der Durchführung dieser technischen Vorarbeiten ist Hr.

In genieu r F. D u r rer inLu zern beauftragt worden,
der auch die Drahtseilbahn nach Braunwalv projektiert m>d

deren Bau geleitet und von Änfang an mit großem Ge-

schick für den Aufschwung von Braunwald gearbeitet hat.

Kraftwerkbau Äugst - WMcn. Man schreibt den

Basler Blättern: Dem Vernehmen nach ist der Basler

Firma A.-G. Alb. Büß â Cie. der Bau des Augster

Turbinenhauses übertragen worden. Die Arbeiten miche»

in einem Jahre in der Hauptsache beendigt sein. Jeden-

falls ist keine Zeit mehr zu verlieren, sollen die Kratz-

werke im Sommer 1911, wie vorgesehen, in Betrieb ge-

setzt werden können.
Wer die weitausgedehnte Baustelle längere Z^l n>ch

besucht hat, wird immerhin über die gemachten Fou-

schritte erstaunt sein, sind doch auf badischer Seite ve-

reits drei und auf schweizerischer Seite ein StauwchU

pfeiler fertig aufgemauert. Die beträchtliche Höhe diel«
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Pfeiler — beinahe 30 m — uttb ißr maffiger Sau
laffen auf bie gewaltigen Stmenfionen ber im Sau be=

gtiffenen ©tau»2lnlage fcplie^en. gebe ber geßn Sßeßr»

Öffnungen, bie bei normalem unb nieberem SBafferftanb
bes feines gefctjloffen finb unb bie nact) SebürfniS
meßr ober roentger geöffnet merbeit lönnen, mirb beïannt»
lief) gegen 18 m roeit, bei einer £)öße oon girfa 10 m.
®as roiH heißen, baß bie gläcße ber beweglichen eifernen
@cb)ii^en ber gaffabenftäcße eines anfeßnlicß breiten brei=

ftörfigen £>aufeS entfpric^t. Sie richtige fonftruftioe
Surcßfüßrung biefer ©cßüßenanlagen ftetft {ebenfalls eine
ber (cßroierigften Aufgaben im mafcßinellen Seif ber
Kraftanlagen bar. Sie feßon ermähnte girma Suß &
Sie. mirb auef) biefen Seif ber FMagen ausführen.

Som ®cßroeiger Ufer auS lann man inbiret't ben be=

tracßtlicßen gortfdjritt ber ©prengarbeiten für ben Flb»

lauffanal bei SBerleS 2Bt)ßlen beobachten. Saufenbe
oon SBagenfabungen loSgefprengteS «Ftaterial lagern närn»

fid) heute an ber ©teffe, an ber bis nor turner geil for
„alte Fißein" fid) it bem fpauptarm bei ©tromei triebet
Bereinigt hat. Sie Saugrube für bai SBpßlener 3Bert
fo.lt fertig auSgefprengt fein, fo baß anzunehmen ift, baß
auch mit bem Sau bei re<f)tSri) einifch en Surbinenge»
bäubei bemnächft begonnen merben bürfte.

3öie man hört, ift bie bereits feit einiger geil auS»

probierte Sampfturbtnett 5lnlage betriebsbereit. Sie
®iipofition unb bie mafchineffen ©inrießtungen, tttrg ber
gartge FtuSbau ber norfäufig gur Raffte iffrer SeiftungS»
fähigfeit, b. h- für eine Kraftentroicflung non etma 5000
«Pferbeftärl'en eingerichteten Slnfage, tnerbett afi oorbilb»
fief) begeießnet.

©in neues fKfjetnïraftraerï. SBieberum ift ein neuei
«Projelt für ein Fißeinftromfraftroerf aufgetaucht, bai bieS=

mal non ber befannten girma Srotnn, Soneri & ©ie.
in Saben (Schweig) ausgearbeitet unb gur ©rfangung
ber Kongeffion bereits in ©rraßburg norgefegt mürbe;
bai Kraftroerf foff unterhalb Rüningen, bei |)om=
bürg erfteflt merben mit einem Kofienaufroanb non 15
«Millionen «Fîarf, bie gu biefem groeci; bereits ffüffig ge=

macht finb. gm ©egenfaß gum projeftierten Kembfer
Sßerf, bai für 45 «Ftillionen oeranfcßlagt-ifi, hat biefeS
fomit ben großen Sorteif, baff eS gunäcßft um gmei
drittel billiger gu ftehen ïommt. Sie «Fiögltcßt'eit, um
fo nie! billiger bauen gu lönnen, ift gunäd)ft einmal ba»

burch gegeben, baff leine fortißlatorifcßen Slngaben toie
beim gfiemer Kloß gu machen finb. ©obanu foil eS
fein äßeßr im IRpein geben, bie ©cßfeufen finb ebenfalls
unnötig, ba bai SBerf weiter bie ©d)iffahrt nicht be=

rührt, unb buret) einen ©eitentanal mit fiarfem ©efäll,
ber bei boppelter Sänge nur bie halbe Sreite jenes beim
%mpfer SBerf hat, ift bie «Fiöglicßfeit geboten, ebenfalls
dne Kraft non girfa 40,000 «Pferbefräften gu geroinnen.
Sem neuen «ßrofeft bringt man allgemein regeS gntereffe
entgegen; tarne eS guftanbe, bann roäre eS groeffetloS ein
Sichtbficl für bie gnbuftrie unb bai ©enterbe, ein ©egen
für bie ©egenb, ber bie äBoßltaten bei Kraftroerlei gu»
Sute fämen.

Sßafferroerfanlage an ber Flare. Sie folotßurnifcße
Fiegierung hat ber ©efellfcßaft „©lettrigitätiroerl Dlten»
Harburg 21.=©. in Dlten" bie Kongeffion gur ©rfteHung
unb gum Setriebe einer Sßafferroerfanlage an ber Stare
bet SBfngnau unb Dbergöigen erteilt. Sie Kongeffion
fronet einläßlich bie bauteeßnifeßen «Pflichten bei Kon»
ptonSinhaberS, regelt bie Serßältniffe für ben gall ber
yr|tellung einei ©(ßiffaßrtSfanalS, enthält Sorfcßriften
Uber ben Hrbeiterfcßuß unb baS gifeßereireeßt, fiebert ben
„eteiugten ©emeinben bie Slbgabe eleftrifcßer ©nergie gu
offentlicEjert gtoeefett gu einem billigen greife gu, ebenfo

eu tut ©ebiete bei Kantoni ©otothurn bomigilierten

©nergienehmern, roenn roährenb brei aufeinanberfolgen»
ben fahren bai jährliche SetriebSergebniS 87o bei in»

regierten Kapitals betragen hat. Ftacß Stblauf oon 60
gaßren tann ber Kanton bie gange immobile Slnlage
gegen eine ©ntfjßäbkungjoon 50"/o ber ©rftellungiloften
unb bie «Dcafdjinen gegen eine Sergütung bei banngu»
maligen, oon ©yperten gu beftimmenben SöerteS gu
©igentum erroerben. «Jîad) 90 gaßren finbet itnentgelt»
lieber £>eimfall ftatt.

Sas ©ßcltoerf in ©idjt l ©amitag ben 9. Dttober
foil ber ©ntfeßeib über bai gufknbefommen bei ©hei»
roerlei fallen. Ser SerroaltungSrat ber Sunbeibahnen
roirb an genanntem Sage bie ©rroerbitng ber Kongeffion
oon ber 9Jlafdhinenfabrif Derlifon in Seratung giehen
unb ei gilt als ficher, baß ber SerroaltungSrat ben
Slnlauf für bie SunbeSbaßnen nach Slnträgen ber ftän»
bigen Kommiffion befcßließen roirb. — Sie «Ftafcßinen»

fabrif ©erliton foil für bie Kongeffion eine ©umme oon
400,000 gr. erhalten. 2Bir roerben in einer nächften
«Jcummer barauf gurüdtommen.

Flfgl für ptaltener=Sluöioanbcrer in Safcl. Sereiti
früßer ift bie KreiSbirettion II ber © cß tu ei ger ifcp en Sun»
beSbaßnen oon ber ©eneralbirettion ermäßigt roorben,
für baS ©migrantenßeim in Safel beßufi ©rrießtung
oon prooiforifcßen UnterlunftSlotalitäten für Sluiroan»
berer einen Sauplaß auf bem Saßnareat füblicß bei
«Perfonenbaßnßofei auf befeßräntte peit ginSfrei gu über»

laffen. ©ine gteidje ©rmäcßtigung tourbe nun gu gunften
ber Opera di Assisteoza erteilt, roeli^e beabfidftigt, in
Safel ein Slfpl für bie periobifd) emigrierten Italiener
gu errichten.

gilt ben Sahnhofumbau in ®t. ©aßen finb in
bai Subget ber Sunbeibaßnen pro 1910 gr. 450,000
eingefeßt. Sie oorauSficßtlicßen Fluigaben bis ©nbe
1909 betragen gr. 5,350,000 bei einem betoilligten Sotal»
t'rebit bei Serroaltungiratei oon gr. 8,950,000.

Sie ©tubien für bie Flufftellung einei ;beßnitioen
«Projettes für baS neue SlufnaßmSgebäube finb bem «Hb»

fcßluß naße.

gür bie Flnlage oon SlbfteFgeleifen im Flangierbaßn»
ßof finb an Sluigaben pro 1910 gr. 200,000 oorgefeßen,
roomit bann ber beioitligte Krebit oon .655,000 gr. bis
auf 55,000 gr. oorauSfid)tlicß erf'd)öpft fein roirb.

Sautocicn in Ktrdjbcvg (Soggenburg). Sie politifcße
Sürgeroerfamntlung ßat bef'cßloffen, im Saßnhofguartier
oon Sagenßaib ein neues geuerroeßrbepot gu erftellen.

.Kirchenbau ©traubengell. (Korr.) Sie tatßolifdje
Kircßgemeinbe ©traubengell beftßloß bie ©rßebung
einer Saufteuer für bie ©rftetlung einer neuen Kircße.
Sie ©nbe bei 18. gaßrßunbertS erbaute Kirdje in
Sruggen ift groar allem Hnfcßein naeß nod) itt reeßt
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Pfeiler — beinahe 30 m — und ihr massiger Bau
lassen auf die gewaltigen Dimensionen der im Bau be-

griffenen Stau-Anlage schließen. Jede der zehn Wehr-
öffmmgen, die bei normalem und niederem Wasserstand
des Rheines geschlossen sind und die nach Bedürfnis
mehr oder weniger geöffnet werden können, wird bekannt-
lich gegen 18 m weit, bei einer Höhe von zirka 10 m.
Das will heißen, daß die Fläche der beweglichen eisernen
Schützen der Fassadenfläche eines ansehnlich breiten drei-
stöckigen Haufes entspricht. Die richtige konstruktive
Durchführung dieser Schützenanlagen stellt jedenfalls eine
der schwierigsten Aufgaben im maschinellen Teil der
Kraftanlagen dar. Die schon erwähnte Firma Büß à
Cie. wird auch diesen Teil der Anlagen ausführen.

Vom Schweizer Ufer aus kann man indirekt den be-

trächtlichen Fortschritt der Sprengarbeiten für den Ab-
laufkanal des Werkes Wyhlen beobachten. Tausende
von Wagenladungen losgesprengtes Material lagern näm-
lich heute an der Stelle, an der bis vor kürzer Zeit der
„alte Rhein" sich mit dem Hauptarm des Stromes wieder
vereinigt hat. Die Baugrube für das Wyhlener Werk
soll fertig ausgesprengt sein, so daß anzunehmen ist, daß
auch mit dem Bau des rechtsrheinischen Turbinenge-
bäudes demnächst begonnen werden dürfte.

Wie man hört, ist die bereits seit einiger Zeit aus-
probierte Dampfturbinen-Anlage betriebsbereit. Die
Disposition und die maschinellen Einrichtungen, kurz der
ganze Ausbau der vorläufig zur Hälfte ihrer Leistungs-
fähigkeit, d. h. für eine Kraftentwicklung von etwa 5000
Pferdestärken eingerichteten Anlage, werden als Vorbild-
lich bezeichnet.

Ein neues Rheinkraftwerk. Wiederum ist ein neues
Projekt für ein Rheinstromkraftwerk aufgetaucht, das dies-
mal von der bekannten Firma Brown, Boveri à Cie.
in Baden (Schweiz) ausgearbeitet und zur Erlangung
der Konzession bereits in Srraßburg vorgelegt wurde;
das Kraftwerk soll unterhalb Hüningen, bei Hom-
bürg erstellt werden mit einem Kostenaufwand von 15
Millionen Mark, die zu diesem Zweck bereits flüssig ge-
macht sind. Im Gegensatz zum projektierten Kembser
Werk, das für 45 Millionen veranschlagt-ist, hat dieses
somit den großen Vorteil, daß es zunächst um zwei
Drittel billiger zu stehen kommt. Die Möglichkeit, um
so viel billiger bauen zu können, ist zunächst einmal da-
durch gegeben, daß keine fortifikatorischen Angaben wie
beim Jsteiner Klotz zu machen sind. Sodann soll es
kein Wehr im Rhein geben, die Schleusen sind ebenfalls
unnötig, da das Werk weiter die Schiffahrt nicht be-
rührt, und durch einen Seitenkanal mit starkem Gefäll,
der bei doppelter Länge nur die halbe Breite jenes beim
Kempser Werk hat, ist die Möglichkeit geboten, ebenfalls
eine Kraft von zirka 40,000 Pferdekräften zu gewinnen.
Dem neuen Projekt bringt man allgemein reges Interesse
entgegen; käme es zustande, dann wäre es zweifellos ein
Lichtblick für die Industrie und das Gewerbe, ein Segen
für die Gegend, der die Wohltaten des Kraftwerkes zu-
gute kämen.

Wasserwerkanlage an der Aare. Die solothurnische
Regierung hat der Gesellschaft „Elektrizitätswerk Ölten-
-larburg A.-G. in Ölten" die Konzession zur Erstellung
und zum Betriebe einer Wasserwerkanlage an der Aare
be? Winznau und Obergösgen erteilt. Die Konzession
ordnet einläßlich die bautechnischen Pflichten des Kon-
Monsinhabers, regelt die Verhältnisse für den Fall der
hsitellung eines Schiffahrtskanals, enthält Vorschriften
über den Arbeiterschutz und das Fischereirecht, sichert den
„ffeingten Gemeinden die Abgabe elektrischer Energie zu
ostentlichen Zwecken zu einem billigen Preise zu, ebenso

en im Gebiete des Kantons Solothurn domizilierten

Energienehmern, wenn während drei aufeinanderfolgen-
den Jahren das jährliche Betriebsergebnis 8"/» des in-
vestierten Kapitals betragen hat. Nach Ablauf von 60
Jahren kann der Kanton die ganze immobile Anlage
gegen eine Entschädigung) von 50 V» der Erstellungskosten
und die Maschinen hegen eine Vergütung des dannzu-
maligen, von Experten zu bestimmenden Wertes zu
Eigentum erwerben. Nach 90 Jahren findet unentgelt-
licher Heimfall statt.

Das Etzelwerk in Sicht! Samstag den 9. Oktober
soll der Entscheid über das Zustandekommen des Etzel-
Werkes fallen. Der Verwaltungsrat der Bundesbahnen
wird an genanntem Tage die Erwerbung der Konzession
von der Maschinenfabrik Oerlikon in Beratung ziehen
und es gilt als sicher, daß der Verwaltungsrat den
Ankauf für die Bundesbahnen nach Anträgen der stän-
digen Kommission beschließen wird. — Die Maschinen-
fabrik Oerlikon soll für die Konzession eine Summe von
400,000 Fr. erhalten. Wir werden in einer nächsten
Nummer darauf zurückkommen.

Asyl für Italiener-Auswanderer in Basel. Bereits
früher ist die Kreisdirektion II der Schweizerischen Bun-
desbahnen von der Generaldirektion ermächtigt worden,
für das Emigrantenheim in Basel behufs Errichtung
von provisorischen Unierkunftslokalitäten für Auswan-
derer einen Bauplatz auf dem Bahnareal südlich des

Personenbahnhofes auf beschränkte Zeit zinsfrei zu über-
lassen. Eine gleiche Ermächtigung wurde nun zu gunsten
der Oporn cki ^sàtooM erteilt, welche beabsichtigt, in
Bafel ein Asyl für die periodisch emigrierten Italiener
zu errichten.

Für den Bahnhofumvau in St. Gallen sind in
das Budget der Bundesbahnen pro 1910 Fr. 450,000
eingesetzt. Die voraussichtlichen Ausgaben bis Ende
1909 betragen Fr. 5,350,000 bei einem bewilligten Total-
kredit des Verwaltungsrates von Fr. 8,950,000.

Die Studien für die Aufstellung eines (definitiven
Projektes für das neue Aufnahmsgebäude sind dem Ab-
schluß nahe.

Für die Anlage von Abstellgeleisen im Rangierbahn-
Hof sind an Ausgaben pro 1910 Fr. 200,000 vorgesehen,
womit dann der bewilligte Kredit von 655,000 Fr. bis
auf 55,000 Fr. voraussichtlich erschöpft sein wird.

Bauwesen in Kirchberg (Toggenburg). Die politische
Bürgerversammlung hat beschlossen, im Bahnhofquartier
von Bazenhaid ein neues Feuerwehrdepot zu erstellen.

Kirchenbau Straubenzell. (Korr.) Die katholische
Kirchgemeinde Straubenzell beschloß die Erhebung
einer Bausteuer für die Erstellung einer neuen Kirche.
Die Ende des 18. Jahrhunderts erbaute Kirche in
Bruggen ist zwar allem Anschein nach noch in recht
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gutem 3ufiii^; bagegen ift fie für bie rafcf) amoach*
fenbe ©emeinbe balb ju ïtein gemorben. ©S bürfte
freilief) nod) eine geraume 3eit vergehen, bis an einen
Jteubau ernftlid) gegangen merben fanti. Vorerft muf
bie ißlahfrage getöft merben, roaS einige 9JKit)e oerur=
facfjen bürfte.

öaitmefen tit Sif^ofêjeU. ®ie fetjon tängft projet
tierte Verbreiterung ber Vatjntjoffirafse im ©ittertat foil
enbtict) in Eingriff genommen unb bamit einem tängft
gefüllten Vebürfniffe abgeholfen roerben. ®S bürfte fid)
bat)er im ©ittertat mit feinen fct)ön gelegenen Vau=
planen in nädjfter ßufitnft eine rege Vautätigfeit ent=

falten.
Vriidettlmitrocfcn. (Slorr.) Am 28. ©eptember, cor-

mittags, fanb in ber Vrüdenbauroertftätte ber ©ifero
îôerï=2l£tiengefettfc£)aft Vofsharö & ©ie. in OcäfelS in Am
mefentjeit non Fachmännern unb 3ntereffenten ein ted)=

nifet) fetjr intereffanteS ïrennnerfatjren ftatt. SltittelS
einer ©auerftoff-Stcetplenftamme, roelctje eine fpeijfraft
uon 3000 ©rab entroidelt, mürben bie ftärfften eifernen
Ï- unb U-Präger in Eürgefter ßeit entpiei gefcfjnitten
unb cerfet)Ite ober abgebrochene ©ufjftüde roieber p--
fammengefdjroei^t. ©iefeS Verfahren bebeutet eine grope
©rrungenfehaft auf bem ©ebiete ber ©ifentechnif unb
legt 3eugni§ ab con ber oorjüglid)en ®inrict)tung biefer
roeithin Mannten ffirma.

3l(ittä=3)ifenti§. ®ie Arbeiten an biefer Sinie
merben S&litte Ottober cergeben unb ba unb bort mirb
roahrfdjeinlid) noch biefem .Çierbft bamit begonnen
roerben. AIS © efiionSingenieur e feien con ber
Verroaltung ber 9tätifcl)en Välp für bie oier Vaulofe
eingeftellt : 3n ©ifentis ff r a n j 9JÎ e i e r auS Sutern, in
îrunS 3- ©• ff eil mann auS Sujern, in £aoanafa
f)it) auS bem (Ingabin unb in Qlanj Sub en auS ©enf.
®ie oier fperren befinben • fiel) fd^on feit einiger i"
Ort unb ©teile pr Ausführung oon Vorarbeiten. Am
27. ©eptember hüben bie sperren Otationalrat planta,
Sïegierungsrat fRafchein unb ©tabtpräfibent Olgiati com
AuSf'clph ber 9tätifd)en Vahn in ^Begleitung ber Herren
©irettor ©chucan, Oberingenieur ©aluj unb Ingenieur
con Stager einen Augenfchein auf ber Sinie, fpegiell auf
ben rcichtigen unb punf'to Anlage ftreitigen Seilen ber=

felben, - genommen.

îflirnë äöinterfurort. fflimS mill fich einrichten für
ben Sßinterfport unb mitten im Sßalbe ein ffremben=
Spceum, ähnlid) bemjenigen im ©ttgabin, eröffnen.

Äird)cnrenocatiou Vaben. Stird)enforgen hit man
berjeit in Vaben. ®ie ^firrlirche ift reparaturbebürftig
unb eS finb bie Stofienoorfdjläge auf 91,000 beoifiert.
ffür (Einführung ber Suftljeipng märe ein Strebit oon
jirfa ffr. 9000 erforberiief). ®ie Angelegenheit mürbe
oon ber Stirdjgemeinbe an bie Stommiffion jurüdgemiefen.

Vaitrocfcn in ©rlinSlmtf) (Aargau.) ®ie ©emeinbe
©rlinSbach l)at bie @rricl)tung eines ©emeinbehaufeS mit
ïurnhalte befd)loffen.

Valjnljofanlage Vrittnau. ®ie neue Vahnhoranlage
macht rafcl)e ffortfdjritte. Valb tommt baS Stations»
gebäube unter ®acl). @S ift eine folibe Heinere Vad=
fteinbaute, bie ben Anforberungen üoüauf genügen unb
jebenfallS prattifcl) eingerichtet mirb, auef) in baS fonnige
©elänbe trefflich paf3t. An baS ©tationSgebäube fchlie|t
fich ber ©üterfclpppcn an, für ben bie fteinerne Stampe
f'djon erftellt ift, auch baS 2Bafdi= unb AbortljauS ift
funbamentiert. ®ie ©eleifeantagen finb fdjon jiemlid)
corgerüdt, bie ®oppelfpur ift fdjoit meit über tiieftge
©tation, faft in ben Sahnhof ffofmsen Ijinetn gelangt.
®ie ©trafte nach Sßifon mirb meiter nad) ©üben oer=

legt. Auf bem Salphofareal ift fie bebeittenb erroeitert

morben unb mit AuSroeiçhftelle oerfehen, fo baff bie 3u=
unb Abfuhr leicht cor fid) gehen !ann, ebenfo ift ge,

nügenb 9taum pm Verlaben größerer ©tüdgüter unb

lanbroirtfchaftlicher ^robùlte. ®ie ganp ©tationSam
läge — fie heifH Vrittnau=2Bifon — liegt im ©ebiete
be§ ÄantonS Sutern. ®a§ ©tationSgebäube fteht auf
ber Srittnauerfeite ber Sinie, bafür Ipt Sßifou bas

ftattlid)e SßärterhauS auf ber feinigen. (Sie Streifen
con Srittnau nach 3ofupen unb ebenfo nach Aeiben

betragen genau je 2,5 km unb finb bie fürpfien ber

ganjen Sinie.

Sûumefcn in Söcttingen. ®em Vernehmen nach

ift in SBettingen ein Stonfortium für ©rfteltung eines

SlodS oon Arbeiterroohnungen im ©ntftehen begriffen.

Uferfchujî ant Soöcnfce. "3)ie grage be§ llfer=

fchu^eS am Sobenfee unb Vhein mürbe erftmalS burd)
eine ©iitgabe eines Qfitiatiot'omiteeS im 9tamen fämtlici)er
©emeinben oon |)orn bis ©fdjenj im Qahre 1895 in

glufj gebrad)t. ®er Uferfdph erftrebt eine einheitlidje

Söfung am Oberfee unb Unterfee. früher mar man ber

Anficht, baff ber Uferfdph am Unterfee meniger bringlM)
fei, roeil bie Uferanbrüi^e geringer, ba§ ©eroelt fd)roäd)er

unb ein großer Seil beS ÜferS bereits mit ©djuhbauien
oerfehen fei. ©ine oon KantonSrat Ultmann in SERammern

einberufene Verfammlung oon Vertretern ber ©emeinben

am Unterfee unb Schein hat aber gegeigt, baff auch bo«

baS SebürfniS nach Uferfdjut) lebhaft empfitnben mirb.

3n ©rt'enntniS beS Anrechtes ber ©emeinben auf ftaat-

liehe Unterftühung (biefer Seftrebttngen hit been auc^

ber ©roffe 9tat be§ Sit. Sh^SH. äuei 3ihren com

AegierungSrate bie Vorlage eines gefamten Uferfc|u^
projettes oerlangt. ®abei leitete ihn bie Hoffnung, baf

ber auf girfa 372 SltiHionen graulen lautenbe Softem

coranfd)lag mefenttich rebupert unb ber Vunb pr Vei=

tragSleiftung oeranlafst roerben tonne, mofür begrünbete

AuSfidft oorhanben ift. ®urch Ausführung beS ^projettes

merben Uebelftänbe, bie fich nadjgerabe ju einer Salami

tat auSgeroachfen hiben, gehoben unb mürbe ber weitem

Abfpülitng be§ UferS, rooburch fchon mehrere f)unbert

3ud)arten Sanb oerloren gegangen, ©inhalt geboten.

„3afa0"=Kar?ôfîel= a«a 6emli$e=Korb.

©inen aufjerorbenttich foliben,

fauber gearbeiteten unb im Sott'

babe oerftärtten Slartoffeltori

bringt bie $irma 3- 31- 3,"^'
Att.'@ef., 3Ioer§gehofen bei ®i'

furt, mit ihrem „3ajag"=Slat'
toffel= unb ©emüfe»foit
auf ben SJtartt. infolge fein«

unoermüfttichen Slonftruttion fW
fich „3ajog"=torb bebeutenb

billiger roie SCBeibenförbe ober ^örbe auS ähnlid)®

SRaterial unb er hat auch ben bereits betannten eifernen

Stürben gegenüber Vorteile, bie bisher oielfad) gerüp«

SOtängel abfc£)affen. ©tatt ber Vernietung ber ßapfen

am oberen Aanb hat ber „3ajag"=Slorb eine faubere

Verppfung ber ©täbe. ©S mirb baburch cermieu®

bah bie Arbeiter beim fpanbhaben ber ^örbe bie Önm'

befc£)äbigen tonnen unb bie ^altbarteit mirb buta) ou

Verppfung bebeutenb erhöht. ®er obere £Ring ip

bur^ oollfiänbig glatt. Auherbem ift ber Äiitg
roeiteren Verfteifung unb pr ©rhölpng ber ^altbarmj
mit einer ®ral)temlage oerfehen. ®ie 3aja g "=Äart op c-

unb ©emüfetörbe fini) fo gearbeitet, bah fie ineinano®

gefegt roerben tonnen. @ie nehmen alfo, menn fie "'1
im ©ebrauch finb, fehr menig iplatg ein. ©ef)r
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gutem Zustande; dagegen ist sie für die rasch anwach-
sende Gemeinde bald zu klein geworden. Es dürfte
freilich noch eine geraume Zeit vergehen, bis an einen
Neubau ernstlich gegangen werden kann. Vorerst muß
die Platzfrage gelöst werden, was einige Mühe verur-
fachen dürfte.

Bauwesen in Bischofszell. Die schon längst projek-
tierte Verbreiterung der Bahnhofstraße im Sittertak soll
endlich in Angriff genommen und damit einem längst
gefühlten Bedürfnisse abgeholfen werden. Es dürfte sich

daher im Sittertal mit seinen schön gelegenen Bau-
Plätzen in nächster Zukunft eine rege Bautätigkeit ent-
falten.

Brückenbauwesen. (Korr.) Am 28. September, vor-
mittags, fand in der Brückenbauwerkstätte der Eisen-
werk-Aktiengesellschaft Boßhard à Cie. in Näfels in An-
Wesenheit von Fachmännern und Interessenten ein tech-
nisch sehr interessantes Trennverfahren statt. Mittels
einer Sauerstoff-Acetylenflamme, welche eine Heizkraft
von 3000 Grad entwickelt, wurden die stärksten eisernen
'1- und kl-Träger in kürzester Zeit entzwei geschnitten
und verfehlte oder abgebrochene Gußstücke wieder zu-
sammengeschweißt. Dieses Verfahren bedeutet eine große
Errungenschaft auf dem Gebiete der Eisentechnik und
legt Zeugnis ab von der vorzüglichen Einrichtung dieser
weithin bekannten Firma.

Jlanz-Disentis. Die Arbeiten an dieser Linie
werden Mitte Oktober vergeben und da und dort wird
wahrscheinlich noch in diesem Herbst damit begonnen
werden. Als Sektionsingenieure seien von der
Verwaltung der Rätischen Bähn für die vier Baulose
eingestellt: In Disentis Franz Meier aus Luzern, in
Truns I. G. Fell mann aus Luzern, in Tavanasa
Hitz aus dem Engadin und in Jlanz Luden aus Genf.
Die vier Herren befinden sich schon seit einiger Zeit an
Ort und Stelle zur Ausführung von Vorarbeiten. Am
27. September haben die Herren Nationalrat Planta,
Regierungsrat Raschein und Stadtpräsident Olgiati vom
Ausschuß der Rätischen Bahn in Begleitung der Herren
Direktor Schucan, Oberingenieur Saluz und Ingenieur
von Kager einen Augenschein auf der Linie, speziell auf
den wichtigen und punkto Anlage streitigen Teilen der-
selben, - genommen.

Flims Winterkurort. Flims will sich einrichten für
den Wintersport und mitten im Walde ein Fremden-
Lyceum, ähnlich demjenigen im Engadin, eröffnen.

Kirchenrenovation Baden. Kirchensorgen hat man
derzeit in Baden. Die Pfarrkirche ist reparaturbedürftig
und es sind die Kostenvorschläge auf 91,000 devisiert.
Für Einführung der Luftheizung wäre ein Kredit von
zirka Fr. 9000 erforderlich. Die Angelegenheit wurde
von der Kirchgemeinde an die Kommission zurückgewiesen.

Bauwesen in Erlinsbach (Aargau.) Die Gemeinde
Erlinsbach hat die Errichtung eines Gemeindehauses mit
Turnhalle beschlossen.

Bahnhofanlage Brittnau. Die neue Bahnhofanlage
macht rasche Fortschritte. Bald kommt das Stations-
gebäude unter Dach. Es ist eine solide kleinere Back-
steinbaute, die den Anforderungen vollauf genügen und
jedenfalls praktisch eingerichtet wird, auch in das sonnige
Gelände trefflich paßt. An das Stationsgebäude schließt
sich der Güterschuppen an, für den die steinerne Rampe
schon erstellt ist, auch das Wasch- und Aborthaus ist
fundamentiert. Die Geleiseanlagen sind schon ziemlich
vorgerückt, die Doppelspur ist schon weit über hiesige
Station, fast in den Bahnhof Zofingen hinein gelangt.
Die Straße nach Wikon wird weiter nach Süden ver-
legt. Aus dem Bahnhofareal ist sie bedeutend erweitert

worden und mit Ausweichstelle versehen, so daß die Zu-
und Abfuhr leicht vor sich gehen kann, ebenso ist ge-

nügend Raum zum Verladen größerer Stückgüter und

landwirtschaftlicher Produkte. Die ganze Stationen-
läge — sie heißt Brittnau-Wikon — liegt im Gebiete
des Kantons Luzern. Das Stationsgebäude steht auf
der Brittnauerseite der Linie, dafür hat Wikon das

stattliche Wärterhaus auf der seinigen. Die Strecken

von Brittnau nach Zofingen und ebenso nach Reiben

betragen genau je 2,5 km und sind die kürzesten der

ganzen Linie.

Bauwesen in Wettingen. Dem Vernehmen nach

ist in Wettingen ein Konsortium für Erstellung eines

Blocks von Arbeiterwohnungen im Entstehen begriffen.

Uferschutz am Bodcnsee. Die Frage des Ufer-
schutzes am Bodensee und Rhein wurde erstmals durch

eine Eingabe eines Initiativkomitees im Namen sämtlicher
Gemeinden von Horn bis Eschenz im Jahre 1895 in

Fluß gebracht. Der Userschutz erstrebt eine einheitliche

Lösung am Obersee und Untersee. Früher war man der

Ansicht, daß der Uferschutz am Untersee weniger dringlich
sei, weil die Uferänbrüche geringer, das Gewell schwächer

und ein großer Teil des Ufers bereits mit Schutzbauien

versehen sei. Eine von Kantonsrat Ullmann in Mammern

einberufene Versammlung von Vertretern der Gemeinden

am Untersee und Rhein hat aber gezeigt, daß auch dort

das Bedürfnis nach Uferschutz lebhaft empfunden wird.

In Erkenntnis des Anrechtes der Gemeinden auf staat-

liche Unterstützung fdieser Bestrebungen hat denn auch

der Große Rat des Kt. Thurgau vor zwei Jahren vom

Regierungsrate die Vorlage eines gesamten Userschutz-

Projektes verlangt. Dabei leitete ihn die Hoffnung, daß

der auf zirka 3Pz Millionen Franken lautende Kosten-

Voranschlag wesentlich reduziert und der Bund zur Bei-

tragsleistung veranlaßt werden könne, wofür begründete

Aussicht vorhanden ist. Durch Ausführung des Projektes

werden Uebelstände, die sich nachgerade zu einer Kalami-

tät ausgewachsen haben, gehoben und würde der wettern

Abspülung des Ufers, wodurch schon mehrere hundert

Jucharten Land verloren gegangen, Einhalt geboten.

«na Eèmà-Mb.
Einen außerordentlich soliden,

sauber gearbeiteten und im Voll-

bade verstärkten Kartoffelkorb

bringt die Firma I. A. John,
Akt.-Ges., Jlversgehosen bei Er-

furt, mit ihrem „Jajag"-Kar-
toffel- und Gemüse-Korb
auf den Markt. Infolge seim

unverwüstlichen Konstruktion M
sich der „Jajag"-Korb bedeutend

billiger wie Weidenkörbe oder Körbe aus ähnlichem

Material und er hat auch den bereits bekannten eisernen

Körben gegenüber Vorteile, die bisher vielfach gerügte

Mängel abschaffen. Statt der Vernietung der Zapfe»

am oberen Rand hat der „Jajag"-Korb eine saubere

Verzapfung der Stäbe. Es wird dadurch vermieden,

daß die Arbeiter beim Handhaben der Körbe die Hä»u'

beschädigen können und die Haltbarkeit wird durch dn

Verzapfung bedeutend erhöht. Der obere Ring ist u»

durch vollständig glatt. Außerdem ist der Ring M

weiteren Versteifung und zur Erhöhung der Haltbarten

mit einer Drahteinlage versehen. Die „Jajag"-Kartosie-
und Gemüsekörbe sind so gearbeitet, daß sie ineinano^
gesetzt werden können. Sie nehmen also, wenn sie

nn Gebrauch sind, sehr wenig Platz ein. Sehr vn
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